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  Themenschwerpunkte
 Innovation bei endovaskulären Interventionen
 Primär- und Sekundärprävention der Arteriosklerose
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  Freie Vorträge

  Posterausstellung

  Workshops

  Spezielle angiologische Fortbildung (SAF)

  Fortbildung für Assistenzberufe

  Industrieausstellung

  Patientenseminar

  Rahmenprogramm

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir laden Sie hiermit sehr herzlich zur 40. Jahrestagung der Deutschen 
Gesell schaft für Angiologie nach Frankfurt ein. Sie wird vom 07. bis 
zum 10. September 2011 im Campus Westend der Johann-Wolfgang-
Goethe-Univer sität Frankfurt stattfi nden.

Das Gebiet der Gefäßmedizin nimmt eine rasante Entwicklung und 
gewinnt auch im Hinblick auf gesundheitsökonomische Aspekte zu-
nehmend an Be deutung. Das Fach Angiologie hat hierbei eine zentrale 
Stellung im Manage ment arterieller und venöser Erkrankungen. 

Dies gilt insbesondere im interdisziplinären Austausch mit Gefäß-
chirurgie, Radiologie, Kardiologie, Nephrologie, Rheumatologie und 
Diabetologie.

Endovaskuläre Interventionen nehmen inzwischen einen großen 
Raum in der Therapie dieser Patienten ein. Innovative Techniken er-
möglichen heute Eingriffe, die noch vor einigen Jahren nicht denkbar 
waren. Hier wollen wir einen Schwerpunkt des Kongresses setzen. 

In Anbetracht der hohen Prävalenz von Gefäßkrankheiten stellen da-
rüber hinaus die Primär- und Sekundärprävention der Arteriosklerose 
eine wachsende Herausforderung dar. Effektive Thromboseprävention 
und -therapie bei gleichzeitiger Vermeidung von Blutungskomplika-
tionen sind durch eindrucksvolle Neuentwicklungen auf dem Gebiet 
der Antikoagulanzien und Thrombozytenfunktionshemmer möglich. 
Dieses Gebiet wird ein weiterer Fokus des Kongresses sein.

Venöse Thromboembolien bedingen hohe Morbiditäts- und Morta-
litätsraten. Primär- und Sekundärprävention haben daher auch hier 
einen hohen Stellenwert. Auf Grund der Vielfältigkeit des klinischen 
Erscheinungsbildes und -verlaufs ist eine auf den einzelnen Patien-
ten zugeschnittene risikoadaptierte Behandlung notwendig. Neue 
Stu diendaten werden vorgestellt, die zeigen, dass dies zunehmend 
möglich wird. 

Grußwort Programm

Ein bisher vernachlässigtes Gebiet der Gefäßmedizin stellen die selte-
nen Thromboseformen und Gefäßerkrankungen dar, für die kaum 
evidenzbasierte Entscheidungsgrundlagen zur Verfügung stehen. Auch 
diesen klinisch relevanten Themen wollen wir uns auf dem Kongress 
widmen.

Die Tagung wird im Hörsaalzentrum des 
Campus Westend der Johann-Wolfgang-
Goethe Universität Frankfurt stattfi nden. 
Der 2008 neu restaurierte Campus West-
end bietet ein innovatives Forum zum Ge-
danken- und Ideenaustausch. „Deutschlands 
schönster Campus“ bietet traumhafte und 
zugleich modernste Tagungsbedingungen. 
Der umfassend sanierte und modernisierte 
Poelzig-Bau bildet das Herz und die Keim-
zelle des neuen Entwicklungsstandortes der 

Universität Frankfurt. Mitten im Herzen der Stadt Frankfurt gelegen, 
bietet dieses großzügige, universitäre Ambiente inklusive seiner Grün-
anlagen und Parks eine einzigartige Atmosphäre zum Diskutieren und 
für den Ideenaustausch.

Frankfurt selbst ist eine Metropole im Klein-
format – und gerade das macht die Stadt 
am Main so lebenswert! Denn hier ist man 
am Puls der Zeit, aber nicht im Stress der 
Megastädte. Und: Die Metropole ist bunt. 
180 Nationen leben hier friedlich zusam-
men. Zu beiden Seiten des Mains gibt es 
mit dem Museumsufer eine einzigartige 
Kulturmeile. Die Stadt am Main ist aber 
auch gemütlich. Zum Beispiel in den Apfel-
weinkneipen, wo man sich am Feierabend 
in zum Teil fast dörfl ichen Stadtteilen zum Schoppen trifft. Nutzen Sie 
daher die Tagung, um auch diese Seiten Frankfurts kennenzulernen.

Wir freuen uns auf einen lebendigen und spannenden Kongress mit 
Ihnen.

   Prof. Dr. Edelgard Lindhoff-Last
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